
¥ Bielefeld. Eine Podiumsdis-
kussion über Jake Heggies
Oper„DeadManWalking“,die
am Stadttheater läuft, veran-
staltet die Juristische Gesell-
schaft OWL unter Mitwir-
kung des Theaters Bielefeld am
Donnerstag, 31. Januar, ab 18
Uhr im Schwurgerichtssaal 44
(Altbau) des Landgerichts. Es
geht um die in dem Stück ge-
stellten Fragen nach der Be-
rechtigung der Todesstrafe, die
Grauzone zwischen Schuld
und Verantwortung, Rache
und Vergebung. Auf dem
Podium sitzen: Klaus Peter-
mann (Präsident des Landge-
richts Bielefeld / Moderation),
Gilbert G.Miller (Attorney-at-
Law, Universität Bielefeld), Jo-
hannes Hellermann (Uni Bie-
lefeld), Michael Heicks (In-
tendant Theater Bielefeld),
Wolfgang Nägele (Inszenie-
rung / Theater) und Anne
Christine Oppermann (Dra-
maturgie).

Vier der fünf neuen Künstler und Künstlerinnen des BBK-OWL stellen ab Sonntag
im Atelier in der Ravensberger Spinnerei aus

Von Maria Frickenstein

¥ Bielefeld. Wieder einmal
darf sich der Bundesverband
Bildender Künstlerinnen und
Künstler Ostwestfalen-Lippe
über Zuwachs freuen. Vier der
fünf neuen Künstler präsen-
tieren Malerei, Radierung und
Lichtkunst in einer Ausstel-
lung imBBK-Atelier in der Ra-
vensberger Spinnerei.
Veronika Kracke (Jg. 1958)

aus Detmold studierte Grafik-
design an der Fachhochschule
für Visuelle Kommunikation
in Hildesheim und an der
Hochschule für Bildende
Kunst inBraunschweig. ImAll-
tag entstehen die ersten Ent-
würfe, nicht selten auf kleins-
ten Papierfetzen, so klein wie
eine Briefmarke. Die Künstle-
rin schreibt alltäglich Gesehe-
nes auf, ein persönliches Er-
eignis oder einen Gedanken.
Symbiotisch gehören Bild-

titel und Radierung zusam-
men. „Das Eine geht nie ohne
das Andere“, sagt die Grafike-
rin. „Ich bau mir einen Bun-
ker“ heißt eines ihrer Bilder.
Spitzhacke, Spaten und Boh-
rer stehen bereit. Allerdings
müssen sie noch aus ihren Ste-
gen im Rahmen gelöst wer-
den. Ein Bunker sei für sie im-
meraucheinRückzugsort, eine
Fluchtburg, sagt Kracke. „Das
Spiel ist aus“ erzählt von einer
Krankengeschichte. Ein Gür-
tel umspannt ganz eng denAk-
kordeonbalg, nimmt ihm Luft
und Klang. Weiß-rote Schläu-
che versuchen eine Wiederbe-
lebung.
Es ist der menschliche Akt,

den Igor Oster mit Farbe und
Graphit auf 2,40 Meter ho-
hem Packpapier skizziert. Man
sieht reduzierte, dynamische
Formen zwischen Figur und
Abstraktion. Von den Entwür-
fen schweifendieAugen zuden
Linolschnitten. Zwei Körper
verschmelzen. Geschlecht und
Alter spielen keine Rolle. Die
Lebhaftigkeit der zeichneri-
schen Skizze transformiert der
Künstler für denDruck. Es ent-
stehen energiegeladene Akte,
wie es meist nur eine Zeich-

nung vermag. „Die Suche ist
immer da“, sagt der Grafiker
über die Ausreizung des künst-
lerischen Potentials beim Lin-
oldruck.Oster (Jahrgang1972)
studierte Grafik an der Aka-
demie der Künste in Minsk
(Weißrussland) und später
Freie Kunst an der Kunstaka-
demie in Münster. Seit 2012
ist er Künstlerischer Leiter der
Kunstwerkstatt der Lemgoer
Stiftung Eben-Ezer.
Seit rund 20 Jahren ist die

BielefelderinMarionArens (Jg.
1973) autodidaktisch in der
Kunstunterwegs.„DerMensch
ringt mit den Einflüssen sei-
nes Alltags“, so die Künstlerin
über das Thema, das sie seit
fünf Jahren begleitet. Oftmals
fotografiert sie ein bis zwei
Menschen in einer Stadt, einer
Straße, einer Gruppe.
Sie filtert und reduziert, lässt

jegliches Zuviel beiseite. Ihr
geht es nicht um das Erken-
nen von Bekanntem. Sichtbar

werden zwischenmenschliche
Gesten, eine spielerische Um-
armung, ein Abwarten, ein
Fürsichsein. An einer langen,
weißen Tafel sitzt eine Frau.
Wie eine Brücke überquert das
weiße Tischtuch einen Fluss
und das grüne Tal. Ein Kind
fliegt lachend durch die Lüfte.
Erkennbar sind Seile, an denen
es gehalten wird.
Auch Irina Valkova ist neu-

es Mitglied, wird aber erst im
nächsten Jahr ihre Arbeiten

vorstellen. Mit dabei ist der
Licht- und Klangkünstler Ingo
Bracke (Jg. 1972) aus Rhein-
land-Pfalz.Brackestudiertezu-
nächst Innenarchitektur, spä-
ter Bildhauerei. An der Dresd-
ner Hochschule für Bildende
Künste wurde er Meisterschü-
ler für Szenografie und Büh-
nenbild bei Johannes Leia-
cker, später Meisterschüler an
derHBKSaarbeiChristinaKu-
bisch.
Er illuminierte bereits die

Wasserburg in Reipoltskir-
chen, gestaltete eine Lichtoper
in der Frankfurter Liebfrau-
enkirche und eine Lichtskulp-
tur am Loreley-Felsen. In der
Ausstellung wird er sich ganz
aufdasFoyereinlassen.Wiege-
nau, bleibt noch ein Geheim-
nis.
´ Eröffnung: Sonntag, 3. Fe-
bruar, 11.30 Uhr, BBK-Atelier
der RaSpi (4.OG). Zu sehen bis
17.2.: Fr., Sa., So., jeweils 16-18
Uhr. Tel. 5 57 70 30.

Veronika Kracke, Igor Oster und Marion Arens (v. l.) sind drei der fünf Neuen im BBK. FOTO: MARIA FRICKENSTEIN

¥ Bielefeld. Der Klaviator Lars
Reichow ist am Freitag, 1. Fe-
bruar, um 20 Uhr zum ersten
Mal inderNeuenSchmiedemit
seinem aktuellen Programm
„Wunschkonzert – Best of Kla-
viator“ zu Gast. Reichow, der
vielfache Preisträger, Radio-
und TV-Moderator zeigt die
ganze Bandbreite seines künst-
lerischen Potenzials als Kaba-
rettist, Comedian, Pianist und
Sänger. Karten bei der NW
unter Tel. 555-444.

¥ Bielefeld. Die Zionsgemein-
de lädt am Samstag, 2. Febru-
ar, um 18 Uhr in die Lukaska-
pelle, Kampstr. 26, zur Abend-
musik zum Ende der Epipha-
niaszeit ein. Alte Psalmen,mit-
telalterliche Musik, Chorge-
sang und Gemeindelieder wol-
len noch einmal Advent und
Weihnachten erklingen lassen
undauf die bevorstehendePas-
sionszeit einstimmen.
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